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Kın guter Beweis für den amıtıschen Charakter Mulungus ist dıe L at:
sache, dafß Mulungus colarer Charakter starker wird, IC mehr amitisches
Blut 1ı Volke vorherrscht (Baumann: 171) aumann ann das mıt SCINECETI

Theorıe nıcht erklären.
Soweit ich sehe, lıegt unter diıeser hamıiıtischen Schicht Mulungu Kalunga

als D colare Hochgötter, 10 altere Schicht miıt Kurztorm für
„Hımmel „Gott ‚donne und „Familıie „SIppe WIC den Ural Altaıschen
Un! Kaukasıschen Japhetiten Sprachen

S (S 375—401) Der Vertasser mu auf Grund
SC1INCT umfassenden Studien bekennen 29 dafß dıe katholischen Missıonare

Swahıilıi- un! anzCch Bantugebiet NnıS ber die Schaffung der chrıst-
lıchen Terminologie geschrieben haben“ (S 376) Günstiger fallt SC1H Urteil
er die protestant Arbeit auf dieser Linie AUusSs „„Im protest Lager haben WIT

unstreıitig mehr Stoff ZU I hema gefunden nıcht verwunderlich angesichts
Mıssionaredes stark philologisch-exegetischen Bildungsganges der protest.

377) Hier deutfet schon autf Hauptgrund hin, w autf katho-
lıscher deıte, TOLZ mancher Leistung un!' mancher persönlıcher Versuche, die
Lage nıcht ıst, WIC S1C SC1IMN koönnte und sollte: Fehlende Vorbereitung un:
Ausbildung des kath Missionars für solche Aufgabe SC1NES Berufes. Darüber
hinaus fehlt weiıthin der Freistellung linguistisch geschulter Missionare
der Wissenschaftler für diese emınent wichtige Grundarbeit Für die Verein-
heitlichung der christlichen Terminologie un: deren allgemeine Einführung
(„Einheitskatechismus”‘) die Apostolischen Delegaten die zuständigen
Vertreter, sıch CINZUSC Es iıst siıcherlich der Mühe wert der JUunscCnh afrıka-
nıschen Kırche „das LZCort des Vaters der Sprache der Mutter wiederzu-
geben‘.

Möge .dieses Buch als Wegweiser, Berater und Führer SC1IHNCIMN Weg finden
die Hände derer, denen dıe Zukunft der afrıkanıschen Kırche anvertraut ist.

Möge auch die Augen derer öffnen, dıe 112 der Heimat dafür mıtverantwort-
liıch sınd

Letmathe, St Kılıan Berthold Kromer Sp

John Brien, Der Glaube der Millionen. Die BPeweise der katho-
lischen Kelıgion. Mit Vorwort ST Em Wiılliam Kard onnel,
Erzbischof VO  > Boston. und e1iNer Kinführung ST m Dennis Kard Doug-
herty Erzbischof VO Philadel NIa Deutsche Übersetzung X Hans

schaffenburg 1949, 7325 ın Leinen gebhultes Paul-Pattloch-Verlag,

”Briens eweise des katholischen Glaubens sind als drangendes Herzens-
anlıegen VO auffallend vornehmem Wohlwollen und bewußt iırenischer
Zuneigung etragenen (Salehrten und Sdeelsorgers AUusSs jahrzehntelangen
intensiven Tätigkeit ı1 Studienkursen und persönlichen Aussprachen mıt suchen-
den un ringenden Menschen besonders Universitätsstudenten, entstanden
Daiß diese eweise den Menschen uUunNsSseTET eıt ansprechen und ZWAaT nıcht 19808
den Amer d, dafür zeug‘ schon dıe Tatsache, dafß dies umfangreiche Buch
das 19358 111 engilıscher Sprache Auflagenhöhe VO:  — tast 250) 000 Exem-
plaren erschıen, NUu schon 111 17 Sprachen übersetzt vorliegt. Es fand darum
auch Fachzeitschriften vielfach über die übliche Buchanzeige und Be-
sprechung hinausgehende Würdigung SC1INCT Werte un Vorzüge, WECeCNnNn auch
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CIN1SC Bedenken betrefis Inhalt un Methode geäußert werden können (verg]!
f Kries Theol Quartalschrift 1950 > 2371

Irotz des eiwas vollklingenden Tıtels und Untertitels bringt der Verfasser
nıcht den anNnzCnh katholischen (s+1lauben ZUT Darstellung und KRechtfertigung.
wohl ber dessen tieistes Fundament (Menschen un relıg10se Wahrheıt, die Kirche
Christi un! ihre untehlbare Lehrautorität) un:! wichtigste Lehrstücke (Sakra-
mente, Kıirche un!: Ehe, das Gebetslieben der Kıirche der heiliıgen Messe und
anderen Andachtsübungen, Herz Jesu Verehrung, Kreuzweg‘) Als Anhang
schließen die für jeden Christen wichtigtsen allgemeınen (Grebete, dıe (x+ebote
Grottes un der Kırche, 110e gute allgemeinverständlıche Erkläarung der
heiligen Messe das wertvolle Buch ab Das aut dreı Seiten angeführte Schriftt-
tum, reilıch fast 1U Aus dem engliıschen und amerıkanıschen Raum., buürgt für
die große Belesenheıit und grundlıche Tiefe des Verfassers Die kurze, beı
sehr konkrete Anweisung ZUT Führung relig10sen Diskussionsgruppe dıe
der Verfasser SC1NCHN Ausführungen voranstellt dıe gut gepragten Hın-

tur die Aussprache und die bisweilen gradezu aszetisch praktischen bun-
SCH Schlufß der einzelnen Kapiıtel verraten den lebensnahen Gelehrten un
verantwortungsvollen deelsorger dem daran liegt dafß der Leser Aus-
führungen wirklich versteht, wenıgstiens sıch ehrlich damıt beschalftıgt und Nut-
AA daraus zıcht.

Methodisch gesehen stechen als Grundzüge des Werkes hervor: „Wahrkheit,
Einfachheit, Klarheit un: zwingende Beweisführung, C1N auffallend Star-
kes Miıtgefuühl miıt denen, die Dunkel nach Wahrheit suchen.““ Der Vertfas-
SCI 1St nıcht polemisch Seine iırenısche Art erwarb ihm vielmehr wohlwollende
Anerkennung auch von seıten der Protestanten, sogar ausgesprochen
freimaurerischen Verbindung der Universitat {Mlinoıs. Dennoch bleibt der
Beweisführung unerbittlich sachlich un! LAalßt S1C] nıcht VO  $ Gefühlen und Emp-
findungen un: parteiischen Vorurteilen beıirren. Die eweılse selbst entnımmt
C dem vorwiegend apologetischen Charakter des Werkes entsprechend, Aaus

Vernunft und Erfahrung, jedoch entsprechend vorbereiıtet auch aus der
Heiligen Schrift der Überlieferung und der ständıgen Lehre der Kırche Ins-
besondere spricht der häufige inwe1ls auf geschichtlıche Tatsachen, Ereigni1sse,
Persönlichkeiten, Namen und Zahlen AUuUsSs dem Werden und achsen der Kirche
Christi den heutigen Menschen schr A} Allerdings dürfte damıt dem suchen-
den Menschen unseTer Tage wohl nıcht die letzte Antwort auf
Fragen gegeben SC1IMHL, WIC uch manche ernste Schwierigkeiten un Probleme
VO  - heute Aaus dem Gebiet der Religionsgeschichte und Philosophie, der Natur-
wissenschaften und der menschlichen Psychologie nıcht behandelt Siınd

Vom Blickteld dıeser Zeıitschrift Aaus darf das Werk noch besonders be-
grüßt und empfohlen werden, dıent doch unmittelbar dem großen 1el aller
Missionstatigkeit der Ausbreitung un: Vertiefung der wahren Relig1i0n
und Kırche Christı Es wendet sıch zunaäachst und unmiıttelbar solche, denen
der katholische Glaube unbekannt der fremd geworden 1st Nicht Katho-
liıken die vielen Suchenden dunklen Wiırrwarr protestantischer Aufftas-
SUNFCNH, Konvertiten, cdie ben ZUT wahren Kirche gefunden, aber auch a{l

solche, die Aaus CISCHCI der iremder Schuld un!' Gleichgütigkeit heute fast
völlıg unwissend und mıt Vorurteilen überladen sSind. Die noch gläubigen
Christen und Katholiken aber werden durch diıeses uch heilsam aufgerüttelt.
daflß K 1@ manchen Grundfragen ihrer Relıgion ch der Glaubensüberzeu-
Sunß wieder ernst bewußt werden und 11 iıhrer apostolischen Verantwortung
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sıch einmal iragen WIC S1C diese der jeN«C Wahrheit Andersgläubigen
der Suchenden verstandlıch machen und nahebringen könnten (verg] 26
dıe Frage für cdıe Aussprache ‚„„‚Könntest du Nicht Katholiken erklaären
dafß Katholizıtat und hıstorisches Christentum C1inN und dasselbe sind r das
ohli viele könnten?) Und da das eigentliche He1iıdenmissionswerk der katho-
lıschen Kırche fast 11 allen Läandern der rde heute miı1t dem außerlich und
iırdısch gesehen oit schr groben Einflufß alscher christlicher Sekten und Auf-
fassungen rechnen und AA kampfen hat dürfte grade dieses Werk "Briens
Nn SCINCT klaren, allgemeinverständlichen Art den vielbeschäftigten Missi10-

draußen 11 wıllkommene Gabe SC1M1

Münster Dr (lanısius Großbölting OFMCap
Lektor für Apologetik

World Christian Handbook, Herausgeber Kenneth TU Verlag
Dominion Press, London 1949, 4055

Das Handbook verfolgt den weck die malßgebenden Erscheinungen des
W achstums und der Lage der christlichen (evangelischen) Kirchen der anzch
Welt darzustellen Das Werk der katholischen Kırche wird Nur gelegentlich
gestreıift

Im ersten eıl (S 1—9233 wırd dıe Lage der evangelischen Kırchen en
einzelnen Ländern kurzen übersichtlichen, vielfach recht wertvollen Berichten
geschildert Miıt der Berichterstattung wurden jeweils Fachleute der betreffen-
den Kırchen nıcht selten Männer die zugleich 116 amtliche kırchliche Stellung
bekleideten, betraut ber dıe deutsche evangelische Kirche erstattet Dr.
Asmussen achtseitigen, ar gedrängten, ber übrigen aufschlußreichen
Bericht Dieser erste Teil des erkes scheint uns von hohem Werte C117

Auch der Katholik ann Aaus ıhnen wertvolle Autfschlüsse
Ihm chließt sıch C1IN zweıter statistischer eıl (S 255—376) In diesem

Teıle wird ZUmM ersten Male nach dem Weltkrieg der Versuch gemacht die gE-
samte Christenheit statıstısch Z erfassen. Zwar geht CS den Herausgebern
nachst unl die Erfassung der protestantiıschen Kırchen, ber zugleich werden
auch die Zahlen füur die katholische und orthodoxe Kirche mıitgeteiılt, dafi
1nNne Gesamtstatistik aller christlichen Kirchen dargeboten wiıird Das Bemühen
der Herausgeber ankenswert und gegenwartıger eıt ein Beweis Von
Mut Die Ergebnisse reilich siınd unseTCcsS Erachtens nıcht allseıts befriedigend.
Denn ist VOn vornhereın r daß S1C keineswegs 11N allem abschließend
un zuverlassıg sind.

Allerdings waren die Schwıerigkeiten, neues und tragfähiges Material ZU

INNCNH, außerordentlich groß. Es gelang nıcht S1C überwinden. Die
dargebotenen Zahlen sınd darum nıcht zuverlässıg, nıcht WCNISCH Fäl-
len auch bedenklich alt, u  3 nıcht Z N, veraltet. Die Verfasser machen kein
Hehl Aaus diesen Schwierigkeiten. Sie bemerken vielmehr ausdrücklich (S 239)
„„Unsere Quellen sınd weder unfehlbar, noch auch Yanzen SCHOMMMENI VCI-

lässıg, aber S1C waren eben machen Fällen die einzig verfügbaren. Darum
sınd auch die dargebotenen Zahlen allgemeın und nıcht ausreichend, 188881 als
Unterlage für _ missionspolitische der missionsstrategische Erwägungen dienen

können.“
Bei den stätictischen Tabellen werden die evangelıschen Missionen beson-

ders herausgehoben. Als Missionsgebiete werden VO Herausgeber un SCINECN


